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stark unterscheıden. Damıt Walr meılnes Erachtens die ausdrücklic gestellte Aufgabe, eın einheiıtli-
ches Gesetzbuch für alle Ostkirchen Wahrung iıhrer Tradıtionen schaffen, VO vornhereın
nıcht lösbar Sowohl AUS der Ausgabe des (SEC) »ftontium annotatıone« w1e€e den Austüh-
rungen VO Ceccarellı Morallı ergibt sıch, da{ß östliıchen Quellen 1n eISEFGT Linıe die
griechische un: byzantınısche Tradıition berücksichtigt wurde, kaum diejenige der anderen (Ost-
ırchen Konkordanztabellen für dıe beiden Gesetzbücher( (SBC) und K RL} GI1G)
enthält übrigens bereıts die »Canones-5Synopse A Codex lurıs Canonicı und Codex anonum
Ecclesiarum Orientalıiıum« VO arl Gerold Füurst, Freiburg 19972 (vgl meıne Besprechung 1n
OrChr 1993 250-251).

Eın Sachregister tehlt. Der Herausgeber verweılist auf 20 insoweıt aut den »Index Analyticus
Codicıs anonum Ecclesi1arum Orientalium« VO Ivan uzek, Rom 1992 Kanonika Z} SOWI1Ee
die ben revidierte englısche Übersetzung.

[ )as mMI1r vorliegende Rezensionsexemplar 1sSt broschiert, das Buch 1St ber wohl uch gebunden
erhältlıch.
er Benutzer eınes OmMentars eiınem (zesetzestext weılß, da{fß sıch der Nutzen für die

Rechtsanwendung der etwaıge Defizite CKST be1 der alltägliıchen Benutzung 1n der Praxıs und
dem Versuch, damıt konkrete Fälle lösen, herausstellen. Insoweıt |fßSt sıch aufgrund blofßer
Lektüre kein abschließendes Urteil abgegeben. W as den hnehın 1MmM Vordergrund stehenden
didaktıiıschen Charakter anbelangt, 1sSt N, da{fß sıch der Band auft jeden Fall als Einführung 1n
den( sehr gut eıgnet.
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Der Verf., pensionı1erter Gymnasıallehrer, hat sıch 1ın mehrtacher Hınsıcht die Ostkirchen
und die Wissenschaft VO Christlichen (Osten orofße Verdienste erworben. Erwähnt se1l VOT allem
seıine entsprechende Lehrtätigkeit der Uniiversıität Freiburg 1n der Schweız, seıne VO 1990 bıs
1996 erschıenene dreibändige Biographie des Prinzen Max VO Sachsen, der ebenfalls 1ın Freiburg
Ostkirchenkunde lehrte, (vgl. meı1ıne Besprechung 1n OrChr 8 E 1996, 286-289) und seıne Tätigkeit
als Generalsekretär der Catholıca Unı10 Internationalıs VO 1994 bıs 2000 In dieser Eigenschaft
Wal WI1e keıin anderer berufen, eine Geschichte dieser der kırchlichen FEinheit verpflichteten
Organısatıon schreiben.

Die Bemühungen, dıe getreNNtLeN Christen wiederzuvereinigen, sınd fast alt WI1€ die Irennungen
selbst. eıt dem nde des Jh verstärkten sıch die Anstrengungen der römiıschen Kırche
wıeder, die » Dıissıdenten« Z FEinheit der Kırche zurückzuführen. Erinnert se1 eLtwa die e1IN-
schlägigen Enzyklıken Papst Leos 143 (1878-1903), die eiıner intensıveren wiıissenschaftlichen
Beschäftigung mit den Ostkirchen und ZUrTr Gründung VO Hıltswerken ührten, der die Gründung
der Ostkirchenkongregation und des Päpstlichen Orientalıschen Instıtuts durch Papst Benedikt

1M Jahre 19177 Von erheblicher Bedeutung die Auswirkungen des Ersten Weltkriegs
und der kommunistischen Herrschaft 1n Rufßsland, durch die viele Angehörige VO Ostkirchen
nach Mittel- und Westeuropa verschlagen wurden. In diesem eingangs VO ert. skızzıerten
Mılıeu lıiegen uch die urzeln der Catholica Uni0, dıe auf eın Hıltswerk für die Ukrainer
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(>Ukrainisches Religionskomitee«) zurückgeht, das 1921 1n Wıen entstand. Treibende Kraft WAar

der Benediktinerpater Augustinus VO Galen S  , der den Vereın Z seiıner Lebensaufgabe
machte. Als siıch die Arbeıt nıcht mehr 1L1UTr auf die Ukraıiner beschränkte, änderte I1a  —; den
Namen 1in »Catholıica Uni0«. Nach den Statuten, dıe 1924 päpstlich approbiert wurden, sollte
»e1ın Vereıin SA Erweckung und Stärkung der Bestrebungen tür die Vereinigung der orientalischen
Christen mıt der katholischen Kirche« se1n. Weıter heifßt a »Der hauptsächlichste und nächste
7Zweck der Catholica Unıio0 1st dıe Errichtung und Erhaltung VO Seminarıen ZU1 Heranbildung
VO Priestern, dıe als Apostel des Unionsgedankens 1n die nıcht unıerten Länder gehen wollen;
terner die Verbreitung VO Schriften, die dem Unionsgedanken dienen.« 1927 wurde der 1tZ
ach Freiburg 1n der Schweiz verlegt.

Im ETSteN Teil (S 31-272) schıildert der erf. weıter dıe wechselvolle Geschichte des ereıns bıs
1955 der sıch VOT allem durch die Bemühungen VO Galens zunächst stark ausbreitete und
noch 1n den 20er und 310er Jahren dCS Jh 1n mehreren westeuropäischen Ländern und 1n
Nord- und Mittelamerika Fu{( ftaßte Heute 1St allerdings LL1UTr noch iın Deutschland, ÖOsterreich
und der Schweiz vertretien. In eiınem weıteren Kapıtel wırd das nde der Ara VO Galens und
die Tätigkeıit se1ines Nachfolgers Conrad Fischer (1949-1955) dargestellt.

Der 7zweıte eıl betafßt sıch 1ın ogleicher Ausführlichkeit mıiıt den natıonalen Sektionen 1n Osterreich
dıe 1938 durch die deutsche Annektion ZU Erliegen kam), 1n Deutschland bıs ZUuU weıten

Weltkrieg) un 1n der Schweiz bıs 1955 (S 273-362). Für Deutschland 1st esonders das VO der
Catholica Unı1i0 getiragene »St Andreas-Kolleg« 1n München (1932-1939) und dıe Zeitschrift » JDer
Christliche Orıent« 4236- 94 hervorzuheben.

Der dritte Teıl oilt der Geschichte der Catholica Unı10 VO 1945 (bzw bıs 1999

S 367-478), und ‚Walt dem Generalsekretarıat 1n Freiburg in der Schweiz sSOwı1e den eigenständıgen
Vereinen 1n ÖOsterreich (seıt 1999 dem Namen »Andreas-Petrus-Werk«, 1n meılınen Augen
eın weni1g glücklicher Namenswechsel), Deutschland und der Schweiz. Der ert. stellt — w1e iın
den vorhergehenden Teılen die kırchliche Sıtuation, die Tätıgkeıt der Verantwortlichen, die
Veröffentlichungen und die sonstigen Aktıvıtäten eLwa Vortrage, Ausstellungen und Fejern
ostkirchlicher Liturgien — eingehend dar Fur diesen Zeıiıtraum seılen besonders ZENANNL die in

Würzburg erscheinende Zeitschritt » Der Christliıche (Isten« und der Romanos-Chor 1n der
Schweiz.

DDer vierte Teil besteht A4US Dokumenten S 479-506), 1n dem die Statuten abgedruckt sınd
Nach einem Schlußwort des ert. folgt 1ne Bibliographie und eın Personenregıister.

Die Darstellung 1St mı1ınNut1Os und beruht auf Archivalıen der Catholica Unı10 und anderer
kirchlicher Stellen, auft gedruckten Quellen und den persönlichen Eriınnerungen des ert. Er

wollte, Ww1e€ 1M Vorwort schreıibt, keıne Festschriuft verfassen, sondern unbestechlich schildern.
[)as 1sSt ıhm 1m vollen Umfang gelungen. Er schildert diıe Erfolge der Arbeiıt, ber uch dıe
zahlreichen Schwierigkeiten und Rückschläge und nıcht zuletzt uch die Unzulänglichkeiten
mancher Repräsentanten und kirchlicher Stellen. Als Beispiel se1l die merkwürdige Rolle erwähnt,
dıe Dr ermann Joseph Wehrle spıelte, der 1930/1 für sechs Monate deutscher Landessekretär
WAal, S> handelt sıch den spateren Kaplan Wehrle, der 1M Zusammenhang mi1t Plänen tfür e1in
Attentat auf Hıtler VO Volksgericht Zrn Tode verurteiılt und September 1944 (nıcht
1942, 300) hingerichtet wurde.

FEıne posıtıve Entwicklung hebt der Vert besonders un: Recht hervor, und welche Bedeutung
ıhr beimi(6t, ergıbt sıch schon AUS dem Titel des Buches: » [Dıie Idee der Unıi0 wurde abgelöst

VO der Idee der Commun10 — dıe Kırche wiırd verstanden als Koinonia/Gemeinschatt und
kann eıne künftige eINeE Kırche nıcht mehr eintach durch Union, Anschlufß, entstehen, sondern
sıch 11UT 1n der gemeınsam erbeteten und erarbeıteten Communı10 schenken lassen.« S 20)
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Leitmotiv des Umgangs mıiıt den anderen Kırchen se1 »nıcht mehr Mıssıionierung und Bekehrung,
sondern Gespräch und gemeınsames Bemühen die Wıedergewinnung der Einheit«; dieser
Ansatz, der schon se1it Anfang des Jh VO einıgen, wWw1€ dem Prinzen Max VO Sachsen,
vertireten wurde, habe sıch E17:ST Papst Johannes durchgesetzt (D 25)

Der and enthält L1UT eıne Photographie miıt den Männern der ersten Stunde. Der Vert. verspricht
ber eıne volktümlichere Publıkatıon, die uch Bilder enthalten oll

Eınıige Randbemerkungen:
Der auf 784 erwähnte Mäzen 1sSt der Münchener Industrielle Theodor Freiherr VO CCiramer-

Klett (1874-1938), vgl eLIwAa Kosch, Das katholische Deutschland, and 1’ Augsburg 1955
Sp 367

318 Ich besitze eın Exemplar der dem ert. nıcht zugänglichen Auflage des VO

Chrysostomus Baur OSB 1n München 1m Namen der Catholica Unıi0 herausgegebenen Buches
»[JDer Christliche Orıient«. Es STamMmMtTL aUus dem Nachlafß VO Georg Graf, der mıt WEl Beıiträgen
darın VeErLTEGELEN 1STt. Dıie Auflage hat das gleiche Tıtelblatt Ww1e€e dıe Zzweıte (natürlıch
hne den Vermerk S C T7111: Auflage«) und umta{ßt 88 Seıten (5:5 Bögen) nebst bedruckter
Umschlagseıiten. [)as Vorwort 1st auf November 1930 datiert, da{ß das Buch Ww1e€ der ert.
richtig nde 1930 erschıenen seın dürftte Der Herausgeber Baur beklagt 1m Vorwort,

habe sıch 1ın die Zwangslage gesehen, »eıne orofße Anzahl gehaltvoller Auftfsätze SAamı(<,

zahlreichen Bıldern aut knappem Raume unterzubringen, durch die Biıllıgkeit der Publikation
ıhre weıtgehendste Verbreitung sıchern. Infolgedessen Wlr nıcht vermeıden, da{fß verschie-
ene Artıkel gekürzt und Bılder zurückgestellt wurden.« Dıie zweıte Auflage 1mM Umfang VO

Bogen unterlag offenbar diesen Beschränkungen nıcht mehr.
Lies Tarchnisviıli (S 194, 327) Zavaxısvılı Dschawachischwali; 327 Fuflßßnote 626); Karekın

(Sarkıssıan) (S 5223 Peradze, Gregor > 525)
Ab 503 scheint sıch nach der Anfertigung des Personenregisters der Umbruch verschoben

haben Die Seitenzahlen ab 503 1mM Register mussen e1INs erhöhrt werden.
Dem ert. 1St sehr dafür danken, dafß die zeıiıtraubende Arbeit auf sıch hat, dıe

Geschichte der Catholica Unıi0 umfTfassen! und darzustellen. Dieser Vereın 1STt WAar

keıine Massenbewegung innerhalb der katholischen Kırche und W ar G uch nıe. Er hat ber doch
durch seiıne Arbeit sıcherlich wesentlic eıner oröfßeren Kenntnıis über dıe Ostkirchen und
VOT allem seıt der Aufgabe des Zaels, dıe gerIreNNLEN Ostkirchen mı1ssı1ıoN1eren uch A

Verbesserung des ökumenischen Klimas SOWI1E schliefßlich durch seıne finanzıellen Beıiträge TT

Unterstützung der östliıchen Chrıiısten beigetragen. Es ware schön, WEenNn das uch bewirken
würde, da{ß das Interesse den Ostkirchen, das nach meınen Eindruck 1n der etzten Zeıt stark
nachgelassen hat,; wıeder eın wen1g zunımmt, und da{ß 6S der nach WwW1e€e VO unverzıchtbaren
Catholica Uniı10 LECUEC Mitglieder zewınnt. Am Schlufß se1 der 1nwe1ls erlaubt, da{fß INa  - der
Catholıca Unı10 beitreten der s1e uch durch tinanzıelle Zuwendungen be1 iıhrer Arbeıt
unterstutzen, nıcht zuletzt auch ihre intormatıve Zeitschrift »Der christliche (Isten« abonnıeren
kannn
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